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Humor aus aller Welt...

Albert Schweitzer, der berühmte Urwaldarzt und
Menschenfreund, wurde bei seinem letzten Europaaufenthalt
gefragt, was er von der Zivilisation halte.

«Zivilisation? Keine schlechte Idee», erklärte er, «man
sollte sie einführen.»

Zwei Gurkhasoldaten, die sich freiwillig zu den neuen
indischen Fallschirmtruppen gemeldet hatten, fragten den

Ausbildungsoffizier, aus welcher Höhe sie abspringen
müßten. «Für den Anfang aus fünfhundert Metern», war
die Antwort. Die beiden Gurkhas waren entsetzt. «Das
ist uns zu hoch», riefen sie, «könnten wir es nicht zuerst
aus zehn Metern Höhe versuchen?» - «Bei so geringer
Höhe öffnet sich der Fallschirm nicht und Ihr würdet
Euch den Hals brechen», erklärte ihnen der Instruktor. -
«Ach so», sagten die Gurkhas erleichtert, «wenn wir
gleich Fallschirme bekommen, ist das natürlich etwas
anderes!»

In der Damentoilette eines Kopenhagener Warenhauses
saß seit einiger Zeit eine ältere Frau, die strickte oder las
und die 25 Oere einstrich, welche die Kundinnen nach
Benützung der Oertlichkeit ihr hinschoben. Eine Frau
beklagte' sich beim Personalchef über das unfreundliche
Verhalten der Toilettefrau. «Toilettefrau?» fragte der
Personalchef. Er konnte sich nicht erinnern, jemals eine
angestellt zu haben. Man ging der Sache nach. Die gute Frau
hatte sich ihren Rang zu Unrecht angemaßt, doch gab
sie an, daß niemand ihr den Aufenthalt gerade an diesem
Ort verbieten könne. Sie hatte niemals Geld verlangt und
freiwillige Spenden entgegenzunehmen, sei niemals und
nirgends verboten.

Ein Bremer Radiogeschäft war von Einbrechern
heimgesucht worden. Am nächsten Tage veröffentlichte es

folgende Anzeige: «Achtung! Die Herren Einbrecher, die
vorletzte Nacht mein Geschäft zwecks billigen Einkaufes
besuchten, werden gebeten, für den Musikschrank und das

Tonband auch die Garantiekarten bei mir abzuholen!»

Ein Weinhändler in Genua räumte die Weinflaschen
aus seiner Auslage und stellte dafür ein einziges Glas
Leitungswasser hinein. Daneben stand ein Mikroskop und
ein Schild. «Bevor du <reines> Wasser trinkst, wirf einen
Blick durch dieses Mikroskop. Damit du dich dann
erholen kannst, spende ich dir ein Glas meines vorzüglichen
Marsala!»

Beim Wiener Würstelstand regte sich ein Herr auf.
«Schaun S' Ihna das an. A Trumm Schraubn in der
Burenwurst.» - Der Würstelmann bewegte sinnend den Kopf.
«Recht ham S' Herr, daß S' Ihna aufregen. Ich sag's ja
immer, sogar bei de Würsteln verdrängt dös depperte Auto
schon dös Pferd.»

John, der getreue Butler, half seinem Herrn in den
Abendmantel. «Verzeihung, Mylord», sagte er, «falls mich
Mylady um drei Uhr morgens auf die Suche nach Euer
Lordschaft aussenden, würden Mylord die Güte haben,
mir anzugeben, wo ich nicht suchen soll?» TR
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